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higen gewrinci ftynWtrn, sie so
dann die etwa dargrgrn zur Hand
nehmende Rechtsmittel nach Für-
schtift der Gesetze'dhnsihtdar bin
nen ro Tagen zu intkrponiren und

binnen RechteerforterUcher Zeit
rinzubungen, widri^ens aber sich
einer Zurückweisung zu gewärtigen
hätten, und daß solches geschehen,
in dem Protocot mir anzuführen.
Arolsen den izten Junii «778.

Fürstl. Waldeckl. Regierung.

Man hat bey denen in anno
,75s. errichteten Stadt- und
Dorfs. Frucht - Magazinen den
gemeinersprießlichrN' Zweck gehabt,
denen Fruchtbedürsenden Untertha
nen aus dem aufgeschütteten Ver
rath theils mit Brodt- i Heils mit
Saatkorn, bey eintrettenden Noth-
fallen, auszuhelfen, und um de
ren alljährliche Ergänzung zu be
förderen- ist denen auSgelieheven
Magazins-Früchten vor allen an
deren Abgaben rin Vorzugsrecht

 in so fern zugestanden worden, alS
solche im Herbst desselben ZahrS,
da der Vorschuß geschehen, wür

 den deyzetrirben werden. BiS da
her sind aber die ausgeliehenen Ma-
gazinSfiüchke nicht immer in dem
Vorschuß-Jahr beygerrieben wor
den, sondern deren Erhebere ha
ben solche, aus unleidlicher Nach
sicht, bey manchen Debenttn so
viele Jahre uneingesoiMt gelassen,

daß das ordnungsmäßige Auf
maaß gär öfters uigue ad alt®,
rum tantum aufgewachsen, und

dadurch nicht nur der Verfall vrr-

fchiedrrier Unterthanen veranlasset,
sondern auch mancher Crediror,
wegen deS von denen Magazinen

behaupteten Vorzugsrecht, bey
entstandenen Concursm, leer aus
gefallen ist. Damit indeß dieser
Ungebühr auf die Zukunft abge
holfen, und zugleich dieses gemein-
nützliche Institut in feinem Wesen
erhalten werde; So wollen §e-
renillimus gnädigst, daß denen
Frucht-Magazinen, in so fern die
daraus vorgrliehmr Früchte aus
Saumseligkeit der Erhebere nicht
im Herbst des Vorschuß -LahrS
wied'rt eingefordert worden, das
ihnen vergönnt? Vorzugs - Recht

nicht weiter zugestanden, sondern
st«, bey entstehenden Concürsen,
 Inter ckirograptrarios collocirtt
werden, dagegen aber dre Erheber«
sowohl, alSdieAmtS- undSradt-
 auch Gerichts - Obrigkeiten wegen
der ihnen zu Schulden kommenden
Nachlaßigkeit, für allen denen Ma

 gazinen daher anwachsenden Scha
den, ex proprüz hasten sollen.

Für stt. Waldeckl. Regierung.

8 erenMmus wollen gnädigst,
daß künftighin in den Fällen, wo
dir P oc amalion an zweyen Or

ten geschehen muß, denkn Verlob
ten


